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Gewalt überwinden
Infobrief zur ökumenischen Dekade in den evangelischen Landeskirchen 
von Baden, Bayern, Hessen-Nassau, der Pfalz und Württemberg
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Anfängen, haben aber schon SchülerInnen fortgebildet. 
Das Team der Förderschule Hilpoltstein hat seit 
Dezember 2009 schon eine Streitschlichtergruppe. So 
zeigten die vier Mädchen und Jungs in einem vorbild-
lichen Rollenspiel vor den anderen TeilnehmerInnen,  
wie eine erfolgreiche Konfliktbearbeitung mittels 
Streitschlichtung geht.  In zahlreichen Rollenspielen 
haben dann  Erfahrene und Neulinge von einander 
gelernt und erste Schritte gemacht als TeilnehmerIn an 
einem Streitschlichtungsgespräch. 
Drei Tage umfasste die Schulung. Am Ende haben sich 
die bisherigen StreitschlichterInnen bestätigt gefühlt 

und neue Erfahrungen gesammelt. Sie wollen nun 
gestärkt in ihren Schulen das Streitschlichterprojekt 
aufbauen und weitere MitschülerInnen gewinnen. 
Claudia Kuchenbauer von Kokon hat angeboten, den 
Weg an den einzelnen Schulen zu begleiten und die 
LehrerInnen regelmäßig zu einem Erfahrungsaustausch 
einzuladen.  Roland Schüler kündigte einen Kongress 
für die Schüler-StreitschlichterInnen im Jahre 2011 an. 
Der Brief hat seine Wellen ausgelöst, und nun verbreitet 
sich die Streitschlichtung auch an den Förderschulen 
im Raum Nürnberg. Was ist Streitschlichtung für diese 
Schüler und Schülerinnen? „Des passt scho!“ – wie es 
ein Teilnehmer bemerkte.

Roland Schüler, Ausbilder Mediation BM 
fbkkoeln@t-online.de, www.friedensbildungswerk.de

Buchtipp: 

„Schule für Frieden und Hoffnung“ 
Zusammen leben und lernen 
von Christen und Muslimen in den 
Schneller-Schulen in Nahost

Einführung und Unterrichtsbausteine für Schule und 
Gemeinde. Katja Baur und Michael Landgraf haben 
die Themen Frieden, Islam, Christen im Nahen Osten 
und Mission am Beispiel der Theodor-Schneller-
Schule in Jordanien bearbeitet und vielfältiges 
Material zum Einsatz von der Grundschule bis zur 
Sekundarstufe II erarbeitet. Es eignet sich ebenso 
zum Einsatz in Kinderkirche, Konfirmandenarbeit und 
Erwachsenenbildung.

Münster 2010, ISBN 978-3-643-10794-7, 17,90 Euro            
Bezug auch über: www.ems-online.org/shop.html 

„Exit“ – eine Multimedia-Kampagne  
gegen Ausbeutung und Menschenhandel 
Eine gut aufbereitete CD z.B. für den Religions- und 
Konfirmandenunterricht oder für  Gruppen, die sich 
mit dieser Thematik befassen wollen.

Bezug: JADWIGA, Tel.: 089 38 53 44 55
muenchen@jadwiga-online.de 

Material / Arbeitshilfen:

„Nicht erschrecken vor dem Grauen der Nacht“. 
Gottesdienstmaterial zum Ende der Dekade 
Vielfältiges Grauen wird hier beim Namen genannt: 
Krieg, Terror, Gewalt gegen Frauen, Gewalt gegen 

Friedenswelle rollt die Donau entlang
Landesbischof July hat am Sonntag, den 
5. September, die Donau-Friedenswelle 
feierlich im Ulmer Münster eröffnet. 
„Die Friedenswelle soll den Aufruf zu 
mehr Gerechtigkeit von der Quelle der 
Donau bis zur ihrer Mündung tragen“, 
sagte er vor rund 700 Besuchern im  

Gottesdienst, der von Mitwirkenden 
aus Württemberg, Bayern, Österreich, 
der Slowakei, Ungarn und Rumänien 
gestaltet wurde. Musikalisch umrahm-
te der Studentenchor der Universität 
Jena die Friedensfeier, bei der auch das 
Gewinnerlied aus dem Liedwettbewerb 

2 
/ 2

0
1

0

Ansprechpartner für die ökumenische Dekade „Gewalt überwinden“
Baden: Abteilung Mission und Ökumene im EOK - Dekadekoordination: anne.heitmann@ekiba.de | Tel. 0721 9175-514
Bayern: Referat Ökumene im Landeskirchenamt: claudia.dunckern@elkb.de | Tel. 089 5595-475
Hessen-Nassau: Zentrum Ökumene: mechthild.gunkel@zoe-ekhn.de | Tel. 069 97651856
Pfalz: Arbeitsstelle Frieden und Umwelt: schneider@frieden-umwelt-pfalz.de | Tel. 06232-67150
Württemberg: Projektstelle Ökum. Dekade im Evang. OKR: frank.dettinger@elk-wue.de | Tel. 0711 2149-215
Evangelisches Missionswerk in Südwestdeutschland: Abt. Mission und Partnerschaft / schmidt-hesse@ems-online.org

Donau-Friedenswelle am 5. September eröffnet

der Donau-Friedenswelle zum ersten Mal 
gesungen wurde. Eine Theaterszene mit 
dem Propheten Amos, dessen Spruch 
„Es ströme das Recht wie Wasser“ 
Grundlage des Gottesdienstes war, ver-
anschaulichte die Anliegen der Donau-
Friedenswelle. Mit einer Ausstellung  
über die Arbeit der Dekade zur 

Überwindung von Ge- 
walt ging der Gottes-
dienst nach knapp zwei 
Stunden zu Ende. Die 
Friedenswelle ist nun im 
Rollen und schwappt im 
September und Oktober 
durch die Gemeinden 
der württembergischen 
Landeskirche. Im Nov-
ember geht es in der 
Evang.-Luth. Kirche in 
Bayern weiter, die am 
20. November im Bene- 
diktinerkloster in Nieder-  
altaich eine Tagung 

     zu den Ergebnissen der 
Dekade veranstaltet.
Mehr Infos unter: 
www.donaufriedenswelle.eu.

Annette Schumm, Referentin für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

Evang. Landeskirche in Württemberg

„Des passt scho!“ 

„Sehr geehrte Rektorin, sehr geehrter Rektor, glau-
ben Sie, dass Förderschüler und Förderschülerinnen 
erfolgreiche StreitschlichterInnen werden können?“, 
so begann ein Brief. Und so begann ein besonderes 
Projekt in Nürnberg. 
„Kokon“, die Arbeitsstelle für konstruktive Kon-
fliktbearbeitung in der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern, hat mit diesem Brief zu einem 
Projekt von Förderschulen im Nürnberger Raum 
aufgerufen. Gemeinsam sollten LehrerInnen und 
SchülerInnen Streitschlichtung kennen lernen und 
als StreitschlichterIn fortgebildet werden. Die Kosten 
dafür trägt Kokon, das Engagement kam von vier 
Förderschulen: 
•	 Clara-und-Dr.-Isaak-Hallemann-Schule 
	 der Lebenshilfe Fürth
•	 Dr. Bernhard Leniger Schule in Lauf
•	 Jakob-Muth-Schule in Nürnberg und 
•	 Comenius-Schule in Hilpoltstein 
Roland Schüler vom Friedensbildungswerk in Köln 
hat ein Konzept zur Streitschlichtung von und mit 
Menschen mit geistiger Behinderung erdacht und spä-
ter mit dem Streitschlichterteam der Gemeinnützigen 
Werkstatt Köln-Rodenkirchen erarbeitet.  Beide wurden  
2008 für das Konzept mit dem 1. Platz beim Kölner 
Innovationspreis Behindertenpolitik ausgezeichnet. 
Schüler brachte seine Erfahrung und sei-
ne rheinländische Art ins fränkische Seminar. Die 
Streitschlichterkollegen aus dem Rheinland waren mit-
tels eines Films über eine erfolgreiche Streitschlichtung 
mit dabei. Dieser Film zeigte sehr schön auf, wie 
leicht und wie strukturiert ein Streitschlichtergespräch 
abläuft.  
Die TeilnehmerInnen aus den vier Förderschulen 
beschäftigten sich mit den Ursachen von Streit, den 
unterschiedlichen Verhaltensweisen, die zu einem 
Streit führen können, ihn schlimm verlaufen lassen, 
schrieben selber eine Streitgeschichte oder malten 
ein „Streitbild“.  Sehr schön war, dass die Gruppe 
gemischt war mit Erfahrenen und Neuen. An zwei 
Schulen – Hilpoltstein und Nürnberg – gibt es schon 
Erfahrung mit  Streitschlichtung. Beide sind erst in den 

Streitschlichter

Kinder, Rassismus, das Gewaltpotential in einem 
oder einer jeden von uns. Die Liste ist nicht vollstän-
dig, das kann sie auch nicht sein. Dem gegenüber 
stehen Gottes Güte und Zeugnisse seines Eingreifens 
in die Welt: Versöhnung in Südafrika, die Friedliche 
Revolution vor 20 Jahren in Deutschland, friedliches 
Miteinander der Kulturen. Und mitten im Grauen 
beten und singen Menschen zu Gott, von dem sie 
Rettung erwarten.
Eine Anregung für die eigene Praxis und eine 
Ermutigung, der Gewalt entgegenzutreten und Gottes 
Güte und Gerechtigkeit zu verkündigen.
160 Seiten, zusammengestellt von  
Doris Joachim-Storch, Frankfurt am Main 2010

Als Download verfügbar unter: 
www.zentrum-oekumene-ekhn.de, Printausgaben 
können für 10 Euro plus Porto bei 
angelika.thomsen@zoe-ekhn.de bestellt werden

Ökumenische Predigthilfe „Nachhaltig Predigen“  
mit einer Einleitung „Nachhaltigkeit und Frieden“ von 
Friedhelm Schneider. Gemeinschaftsprojekt ev. und 
kath. Kirchen in Rheinland-Pfalz in Kooperation mit 
der Landeszentrale für Umweltaufklärung 

Als Download verfügbar unter: 
www.umdenken.de/predigen, Printausgaben 
können kostenlos bei h.meisinger@zgv.info 
bestellt werden 

Ein Gottesdienstentwurf für den „Jamaica“–
Sonntag 22. Mai 2011 erscheint Anfang Januar 
unter: www.gewaltueberwinden.org, sowie  
bei den Dekadearbeitsstellen 

Szene zu Amos 5,24




